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VERANSTALTUNGEN 15. BIS 21. SEPTEMBER

15. Sicherheit und Werke Tag der offenen Tür, Werkhof/Feuerwehr-
depot, 9 Uhr

15. FC ND Db Jun. – FC Niederwil b, Sportplatz Mühle-
feld, 11 Uhr

15. FC ND B  Mäd. – FC Flawil, Sportplatz Mühlefeld, 
14 Uhr

15. FC ND A. Jun. – FC Amriswil, OS Necker, 14 Uhr
15. FC ND Da Jun. – FC Winkeln a, Sportplatz

Mühlefeld, 17 Uhr
17. WPH Steinegg Therapiehundebesuch, 14.30 Uhr
18. WPH Steinegg Turnen für Senioren, 9.45 Uhr
18. WPH Steinegg Spiel- und Jassabend, 18 Uhr
19. Volleyball Degersheim Plauschmeisterschaft, Turnhalle Stein, 20 Uhr
19. FG Degersheim Kinderbörse, evang. KGH, 8.45 Uhr
19. Bäuerinnenvereinigung Wanderung Wilket, Treffpunkt Post, 13.10 Uhr
19. WPH Steinegg Deutschkurs und Kinderhütedienst, 14 Uhr
19. Armbrustschützen Volksschiessen, Schützenstand
20. WPH Steinegg Gottesdienst, 10 Uhr
20. WPH Steinegg Handarbeitsrunde, 14 Uhr
21. WPH Steinegg Fladentag, 10 Uhr
21. WPH Steinegg Coiffeur, 12.30 Uhr
21. WPH Steinegg Singen mit Ernst Hinterberger, 14.30 Uhr
21. Claro Welt- und Bioladen Film zum Jubiläum 10 Jahre Claro-Verein,

Steineggstrasse 19, 20 Uhr
21.– 23. FC ND Dorturnier, Sportplatz Mühlefeld

Ärztlicher 
Notfalldienst

Telefon 0900144914

Samstag, 15. September
Dr. Mayer, Degersheim

Sonntag, 16. September
Dr. Hohl, Flawil

Donnerstag, 20. September
Dr. Hofer, Flawil

Sanitätsnotruf 144

Der Internationale Feuerwehrmarsch
Degersheim hat sich endgültig etabliert

135 Freiwillige Helferinnen und Helfer verdienten sich von den Teilnehmenden Lob
Einmal mehr begeisterte
die einmalige Landschaft
«rond om Tegersche» die
von überall Angereisten
zum inzwischen 7. Interna-
tionalen Feuerwehrmarsch
in Degersheim, mit Start
und Ziel in der Mehrzweck-
anlage, und Christian Moser
vom OK, im Gespräch mit
dem «Anzeiger» vor dem
morgendlichen Start: «Wir
haben inzwischen eine
treue Teilnehmerschaft, die
mit 400 Anmeldungen auf-
wartet und je nach Wetter-
lage zusätzlich 200 Kurzent-
schlossene an den Start
bringt.»
«Die Pflege der Kameradschaft abseits
von Schlauchrollen, Atemschutzgerä-
ten und Samaritereinsatz steht den
Teilnehmenden am Feuerwehrmarsch
am nächsten, und dass da keine Rang-
liste erstellt wird, das macht mir diese
gesellige Sportart so sympathisch»,
sagte Josef Eisenegger, Landwirt und
Kieswerkbetreiber aus Niederbüren.

Man telefoniere sich gegenseitig am
Vorabend und gebe den noch Unent-
schlossenen mit einem «chomm doch
au» den Anstoss, doch wieder dabei
zu sein.

Degersheim gefällt
Wie Josef Eisenegger ist auch der Ga-
ragist Stefan Hefti aus Arnegg über-
zeugt, dass der Internationale Feuer-
wehrmarsch Degersheim seinen ganz
besonderen Charme hat, und er fügt

dem an: «Auch wenn man aus der akti-
ven Feuerwehr entlassen ist, kennt
man doch noch den Grossteil der Akti-
ven aus dem eigenen Wohnort, und
man ist, wenn man sich am Feuerwehr-
marsch wieder begegnet, nie ganz
ausgemustert.» Der Geist des Zusam-
menhaltens bedürfe der Pflege, sagt
ein Wartender am Nebentisch. Er kom-
me aus Hundwil und er würde es sehr
schade finden, wären die Degershei-
mer für die Herisauer vor sieben Jah-

ren organisatorisch nicht in die Bre-
sche gesprungen.

Ein sportlicher Ausgleich
Kameradschaftspflege wäre das eine,
sportliche Ausgleichsbetätigung das an-
dere war praktisch von allen Befragten
zu hören, und einer rief dazwischen: «Es
ist vielleicht weniger die Art von uns
Feuerwehrmännern, sich mit den Wal-
kingstöcken vorwärtszubewegen, dass
aber einer auf den etwas in Schnaufnot

geratenen Kameraden wartet, das wie-
derum gehört zum Gütezeichen des
Feuerwehrmarsches, an dem mehr und
mehr auch die Frauen partizipieren.»
Und wie ist das dort wo die Feuerweh-
ren verschiedener Gemeinden zusam-
mengelegt werden? Ein Teilnehmer aus
dem Hinterthurgau sagt dazu: «In klei-
neren Gemeinden ist die Zusammenle-
gung schon der immensen Kosten we-
gen nicht aufzuhalten, und da bedarf es
der besondedren Anstrengungen, die
Kameradschaft im Korps zu pflegen.»

Fahrzeugpflege hoch im Kurs
Auch das war am Degersheimer ein-
mal mehr festzustellen, mit den ausge-
dienten Fahrzeugen wird besonders
sorgfältig umgegangen, und den Ver-
gleich mit den ausgemusterten Drago-
nerpferden lässt in der Gesprächsrun-
de niemand gelten. Selbige  bekämen
auf dem Hof noch ihr Gnadenfutter
und am Wochenende ihre Streichel-
einheiten, sagte einer von ihnen um
fortzufahren: «Das reicht für unsere
Oldtimer nicht, denn diese bedürfen
einer besonderen Pflege und War-
tung.» Die örtlichen Feuerwehrvereine
würden wie das runde Dutzend  Feuer-
wehrmärsche hierzulande viel dazu
beitragen, dass der Korpsgeist erhal-
ten bleibe. Zu diesem Geist trug auch
in Degersheim die Abendunterhaltung
wieder sehr viel bei. Christian Jud

Wechselweise standen die OK-Mitglieder vor dem Start in der MZA Rede und
Antwort, bevor sie sich ebenfalls auf den 20 Kilometer langen Rundkurs begaben.

Als Auszeichnung und zur Erinnerung gab
es diese hübsche Medaille. Bilder: chj.

Papeterie & EDV
Hint. Dorfstrasse 2
9113 Degersheim

• Geschenke für jede Gelegenheit 

• alles für Schule + Büro

• Neu! Bücherbestellungen!

• Laptop – Drucker – PC’s – Monitore

• Verkauf, Lieferung und Installation

• Beratung + Service vom Fachhändler

• Einrichtung ADSL – Internet – E-Mail

• OnlineShop   www.zwicker-edv.ch 51191.A.BA

• Verkauf
• Service
• Reparaturen

von PW und
Nutzfahrzeugen

R.Treichler Garage/Carrosserie
Untere Mühle
an der Strasse Schwellbrunn–Degersheim
9103 Schwellbrunn-Degersheim
Telefon 071 371 21 88
Fax 071 393 57 41

GARAGE CARROSSERIE
TREICHLER

Hol- und Bringtag 
verschoben

Das Bauamt der Gemeinde führt Hol-
und Bringtage für noch brauchbares
Sperrgut durch. Am 15. September
2007 findet ein Tag der offenen Tür
der Abteilung Sicherheit und Werke
Degersheim statt. Deshalb wird der
Hol- und Bringtag auf

Samstag, 22. September 2007, von
9.00 bis 12.00 Uhr, verschoben.

Besten Dank für Ihr Verständnis und
Ihre Kenntnisnahme.

Gemeinde Degersheim

BAUGESUCH

Zurzeit liegt folgendes Baugesuch bei
der Gemeinderatskanzlei Degersheim
zur Einsichtnahme auf:

Bauherrschaft: Roth Albert, Wannen
458, 9113 Degersheim. Standort:
Grundstück Nr. 872, Müli/Talholz,
9113 Degersheim. Bauvorhaben: Wie-
deraufbau Scheune/Unterstand für
Rinder.

Häckseldienst
Die Gemeinde Degersheim führt wie-
derum einen Häckseldienst durch. Die-
ser steht allen Personen offen, die sich
rechtzeitig (jeweils am Vortag bis 16.00
Uhr) bei der Gemeinderatskanzlei an-
melden, Tel. 071 372 07 80.

Für die Benützung des Häckseldiens-
tes ist folgende Gebühr zu entrichten:

Häckseln ohne Abfuhr
Für jede angebrochene Viertelstunde:
25 Franken, nach Möglichkeit direkt
bar bezahlen.
Das Häckselgut wird nicht mitgenom-
men. Bitte benützen Sie die Bioabfuhr
(Bündel –1,5 m / 20 kg – mit Ge-
bührenvignette werden mitgenom-
men.)

Der Häckselplatz muss gut zugänglich
sein. Das Häckselgut ist möglichst of-
fen (keine Säcke, keine Schnüre und
Drähte), trocken, in langen Stücken
(Äste nicht kürzen) und als geordneter
Haufen (Äste parallel) bereitzustellen.
Im Häckselgut dürfen sich kein Wisch-

gut, Drähte oder Steine befinden. Bes-
ten Dank für Ihre Mithilfe!

Für die Abfuhr des Häckselgutes be-
nutzen Sie bitte die Bioabfuhr.

Tipps und Tricks
Schneiden Sie Ihre Bäume und Sträu-
cher erst kurz vor dem Häckseln und
bewahren Sie Ihr Häckselmaterial an
einem regengeschützten Ort für die
nächste Häckseltour auf.
Wenn Sie einige kleine Materialien,
wie Sonnenblumen, Geranien (ohne
Erde), Heckenschnitt zum Häckseln ha-
ben, können diese nur im trockenen
Zustand durch den Häcksler gelassen
werden. Das Häckselteam berät Sie
gerne! Rufen Sie an unter Telefon 071
372 07 80. Legen Sie sich einen eige-
nen Häckselvorrat im Garten an.

HÄCKSELDIENST
Mittwoch, 26. September 2007

Mittwoch, 10. Oktober 2007
Mittwoch, 24. Oktober 2007

Degersheimer Logo 
als Heckaufkleber

Aufgrund von Anfragen aus der Be-
völkerung wurden Aufkleber für
Heckscheiben von Fahrzeugen mit
dem Degersheimer Logo (40 x 15
cm) beschafft. Die Kleber sind
gemäss Auskunft des kantonalen

Strassenverkehrsamtes auf Heck-
scheiben zulässig, sofern das Fahr-
zeug beidseitig über Aussenspiegel
verfügt. Die Kleber können ab sofort
für Fr. 5.– bei der Kanzlei bezogen
werden.




